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0 Einleitung und Zielsetzung (Introduction) 
 

Der vorliegende Teilbebauungsplan (PAP) basiert auf dem aktuellen Plan 

d’aménagement général (PAG) der Gemeinde Junglinster1  

Die Ausarbeitung der Dokumente erfolgt gemäß folgender rechtlicher Vorgaben:  

  ·  Plan d’aménagement particulier (PAP)’ gemäß „Règlement grand-ducal du 8 mars 
2017 concernant le contenu du plan d’aménagement particulier ‘Quartier Existant’ et du 
plan d’aménagement particulier ‘Nouveau Quartier’ portant exécution du plan 
d’aménagement général d’une commune“. Dieser gliedert sich in die folgenden beiden 
Teile :  

- Partie écrite (schriftlicher Teil)  

- Partie graphique (graphischer Teil).  

  ·  Rapport justificatif’ auf Basis des “Règlement grand-ducal du 8 mars 2017 concernant 
le contenu du rapport justificatif et du plan directeur du plan d’aménagement particulier 
‘Nouveau Quartier’“ du PAG en procédure.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Référence : 27C/022/2021 PAG en vigueur  
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1. Auszüge aus den betreffenden PAG Dokumenten der Gemeinde Junglinster 
 
 
1.1. Partie graphique zum PAG en vigueur (réf. 27C/022/2021)  
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Abb.1 Auszug aus dem PAG der Gemeinde Junglinster 
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1.2. Auszug aus dem PAG en vigueur (réf. 27C/022/2021) partie écrite  
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Abb. 2 Auszug aus der Partie écrite zum PAG en vigueur der Gemeinde Junglinster 
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1.3. Schéma directeur aus dem PAG „en vigueur“ 

 

Für das vorliegende PAP-Projekt liegt ein Schéma directeur vor, unter der Bezeichnung: 

Schéma directeur GON-NQ-13 - "Groebierg". (im Anhang komplett beigefügt)   

 

 
Abb. 3 Auszug aus der Partie graphique vom Schéma directeur  

 
Der PAP Groebierg weicht in folgendem Punkt vom Schéma directeur GON-NQ-13 ab: 
5.2 Konzept der Mobilität und der technischen Infrastruktur 
- Anschluss an die bestehende Regenwasserachse Richtung Nationalstraße im Süden 
 
Dies geschied aus folgendem Grund: 
 
Die Regenachse welche entlang der N11 verläuft ist nur für die Entwässerung der N11 ausgelegt. 
Es liegt ein Accord de principe der AGE vor den PAP NQ „Groebierg“ an das bestehende 
Mischwassersystem anzuschließen. Auf das Verlegen einer neuen Regenwasserachse in der rue 
Groebierg wird aus wirtschaftlichen Gründen zum jetzigen Zeitpunktverzichtet. In der Straße 
befinden sich, bis auf die 3 neuen Gebäude vom PAP, ausschließlich Bestandsgebäude welche 
nicht ohne großen Aufwand an ein neues Trennsystem anschließen könnten. 
Da die 3 neuen Gebäude ohnehin mit Trennsystem gebaut werden und dies auch für den Fall 
eines Neubaus nach Abriss eines Bestandshauses vorgesehen werden muss, ist ein späterer 
Anschluss an eine eventuelle zukünftige Regenwasserachse noch immer möglich. 
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2. Beschrieb der städtebaulichen Vorgaben  

 
2.1. Bezüge zum Umfeld 
 
Öffentlicher Verkehr 

In fußläufiger Entfernung zum Plangebiet (zirka 570 m) befindet sich die Bushaltestelle 

‚op der Breck‘, und in (zirka 810m) die Bushaltestelle ‚am Duerf‘, von denen zurzeit 

täglich 9 Buslinien in Richtung Luxemburg, Junglinster, Echternach, Beaufort, Esch-sur-

Alzette verkehren.  In 3000 m Entfernung befindet sich der Busbahnhof von Junglinster 

mit weiteren Buslinien, welche zusätzlich Richtung Grevenmacher und Ettelbrück fahren. 

Darüber hinaus befindet man sich in 1200 m auf dem nationalen Fahrradweg PC2 

Echternach.  

Ein direkter Anschluss an das luxemburgische Bahnnetz besteht in Gonderingen nicht. 

Der Bahnhof von Roodt-Syre ist in 8,2km Entfernung und der von Lorentzweiler ist in 11 

km zu erreichen. Beide Bahnhöfe werden durch Buslinien angefahren. 

Als Ergänzung zu den regelmäßig verkehrenden Buslinien gibt es zudem noch den 

individuellen Minibusdienst ‚Bummelbus‘ für alle Einwohner der Gemeinde Junglinster. 

Zudem wird jeweils freitags und samstags in der Nacht der ‚Nightlifebus‘ gratis von der 

Gemeinde angeboten, um die Einwohner von verschiedenen Veranstaltungen in der 

Stadt oder in der Region wieder sicher ins Gemeindegebiet zu befördern.  

Für behinderte Menschen gibt es zusätzlich noch den Minibusdienst Adapto, sowie für 

Fahrten innerhalb der Gemeinde den City Bus für 2€/Fahrt. 
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Abb. 4: Öffentlicher Verkehr (Bushaltestellen) im Umfeld des PAP Groebierg 

 

 

 

Abb. 5: Fahrradwege im Umfeld des PAP Groebierg 
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Einrichtungen des allgemeinen Bedarfs 
 

Das Plangebiet liegt im westlichen Ortsende von Gonderingen in fußläufiger Entfernung 

zum Ortszentrum. Gonderingen hat eher einen Dorfcharakter ohne viele Läden oder 

Dienstleistungen des täglichen Bedarfs, trotzdem sind einige vorhanden wie zum 

Beispiel :  

 -  Ärzte 

  -  Schulen (Précoce, Fondamentale, maison relais)  

  -  Restaurant, Café 

  - Hotel 

  -  Tankstelle 

 

 

Im Zusammenhang mit den kalkulierten 3 Wohneinheiten im PAP-Bereich wird es 
keinen nennenswerten Zuwachs an Schulkindern in Gonderingen geben; dieser wird 
sich zudem über die kommenden Jahre verteilen.  
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2.2. Annexe I Tableau récapitulatif 

 

 
 
 

2.3. Darlegung der städtebaulichen Ziele 
 

 
Übergeordnete Ziele 
 

Gemäß dem Programme directeur d’aménagement du territoire ist die Gemeinde Junglinster als 

„CDA Gemeinde“ ausgewiesen.  

 

Das vorliegende PAP-Projekt entspricht diesen Vorgaben und Zielen und schafft prioritär neuen 

Wohnraum. Der PAP leistet einen positiven Beitrag zur nachhaltigen Siedlungsentwicklung im 

Großherzogtum, insbesondere vor dem Hintergrund des bestehenden Siedlungsdrucks.  

 

 
 

Annexe I : Tableau récapitulatif
Fiche 1 : Analyse de la conformité du projet d'aménagement particulier "nouveau quartier" (PAP) par rapport au plan d'aménagement général "mouture 2011" (PAG)

Dénomination de la zone couverte par un même degré d'utilisation du sol HAB-1

Le présent tableau est à établir pour chaque zone pour laquelle un même degré d'utilisation du sol est fixé moyennant des coefficients dans le PAG

Degré d'utilisation du sol fixé au niveau du PAG 

Surface du terrain à bâtir brut de la zone concernée : 23,42 ares

minimum maximum minimum maximum minimum maximum maximum

Coefficients issus du PAG "mouture 2011" : DL   / 13 CUS   / 0,50 COS   / 0,30 CSS 0,40

Application des dispositions de l'article 29bis
FALSCH FALSCH

a) Obligation de réalisation de logements abordables selon l'art.29bis : non

Conformité de la surface construite brute à réserver au logement abordable

b) Part de la surface construite brute (SCB) à réserver pour le logement abordable (Log-abo) selon l'art.29bis  : %

c) SCB maximale à dédier au logement selon le PAP : m2

d) SCB maximale à dédier au Log-abo selon l'art.29bis  : m2

Degré d'utilisation augmenté selon l'article 29bis (5)

e) Surface des fonds appartenant aux propriétaires visés à l'art.29bis (10) (p.ex. promoteur public) : ares

f) Pourcentage de la surface du terrain visé par une augmentation du degré d'utilisation du sol : %

g) SCB maximale admise selon le CUS fixé par le PAG : m2

h) SCB maximale qui n'est pas exclusivement destinée à du logement selon le PAP : m2

i) SCB supplémentaire admise selon l'art.29bis  (10% de la SCB résultant du CUS fixé par le PAG pour les m2

   fonds visés à l'art.29bis(10) réduite de la SCB non destinée exclusivement au logement) :

j) SCB maximale admise pour le PAP selon le PAG et l'art.29bis m2

k) Rapport entre la SCB maximale admise pour le PAP et celle résultant du CUS fixé au PAG : %

l) Degré d'utilisation du sol fixé par le PAG augmenté minimum maximum minimum maximum minimum maximum maximum

   selon l'article 29bis,compte tenu du rapport issu du point k) : DL   / CUS   / COS   / CSS

Analyse de la conformité du PAP au PAG

Surface Nombre SCB SCB destinée SCB réservée Surface d'emprise Surface de sol
à bâtir nette de logements totale au logement au logement abordable au sol scellée

Lot minimum maximum minimum maximum minimum maximum exclusivement minimum minimum maximum maximum

1 7,20 ares / 1 u. / 390 m2 351 / 390 / m2 m2 / 216 m2 288 m2

2 6,99 ares / 1 u. / 390 m2 351 / 390 / m2 m2 / 210 m2 280 m2

3 7,03 ares / 1 u. / 390 m2 351 / 390 / m2 m2 / 211 m2 281 m2

Total 21,22 ares 0 / 3 u. 0 / 1.171 m2 1.054 / 1.171 0 m2 0 m2 0 / 637 m2 849 m2

minimum maximum minimum maximum minimum maximum maximum minimum

Coefficients résultants du projet de PAP : DL   0,000 / 12,810 CUS   0,000 / 0,500 COS   0,000 / 0,300 CSS 0,400 Log-abo 0,000 %

Conformité aux dispositions du PAG et à l'article 29bis  : oui oui oui oui oui oui oui oui
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Gestalterische Ziele 
 

Das Plangebiet befindet sich am westlichen Rand der Ortschaft. Die drei Einfamilienhäuser 

schließen eine Baulücke zu einem Bestandsgebäude auf der gegenüberliegenden Straßenseite 

der rue Groebierg. Zudem bietet die PAP-Planung die Möglichkeit die Gestaltung der rue 

Goebierg zu überarbeiten. Dieser PAP soll in diesem Zusammenhang eine rationelle und an die 

Topographie angepasste Bebauung des Gebietes ermöglichen. Dabei sollen die folgenden 

Kriterien beachtet werden:  

· bestmögliche Anpassung des Gebäudevolumens an die Geländetopographie;  

· Neugestaltung des bereits vorhandenen Wendehammers 

Die geplanten gestalterischen Vorgaben sind dem reglementarischen Teil des vorliegenden PAP 

(Partie graphique und Partie écrite) zu entnehmen. 

 

2.4. Sozialer Wohnungsbau 

Wegen der geringen Größe des PAP muss laut Gesetz kein sozialer Wohnungsbau realisiert 

werden. Der Art. 29bis de la loi modifiée du 19 juillet 2004 concernant l’aménagement 

communal et le développement urbain wird nicht angewendet. 

 
3. Plan zur Veranschaulichung des urbanistischen Konzeptes  

 
3.1. Städtebauliche Integration der Bebauung 
 
Schwarzplan 
 
Der nachfolgend dargestellte Schwarzplan verdeutlicht die gute Integration der 
Neubebauung in die Bestandsstrukturen. 
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Abb. 6 : Bebauungsstrukturen (Schwarzplan) im Bestand im Umfeld des PAP’s 

 
 
 
 
 
 
 

               
 
 

Abb. 7 : Bebauungsstrukturen (Schwarzplan) mit integriertem PAP im Umfeld 
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Parzellierungskonzept 

 

Das PAP setzt sich aus zwei Katasterparzellen zusammen und wird in 3 Baulose 

unterteilt. 

Die PAP-Bebauung besteht aus 3 Einfamilienhäusern. Die Gebäude werden über die rue 

Groebierg erschlossen. Der Wendehammer und ein schmaler Streifen entlang der 

kompletten Länge des PAP wird an die Gemeinde abgetreten, um die rue Groebierg 

teilweise neu zu gestalten. 

 

Bebauungskonzept 
 

Die nachstehende Abbildung zeigt das geplante Konzept mit 3 Einfamilienhäusern, teils 

mit begrüntem Flachdach, teils mit Dachterrasse. Laut „Partie graphique“ und „Partie 

écrite“ besteht aber auch die Möglichkeit Häuser mit Flachdach und Staffelgeschoss zu 

realisieren. 

 

Abb. 8: Axonometrie des PAP „Groebierg“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 19/23 18.09.2025 

 

 

 
3.2. Erschließung und Gestaltung der öffentlichen Räume 

 
Hierarchie des Straßennetzes 
 

Das PAP wird durch die bestehende Gemeindestraße „rue Groebierg“ erschlossen. Die 

rue Groebierg endet zirka hundert Meter hinter dem PAP und geht in einen Feldweg 

über. Richtung Ortskern mündet die rue  Groebierg in die rue Stohlbour  (cf. Abb. 9) 

 

Abb. 9 : Situationsplan mit den Straßenhierarchien im Bereich PAP Groebierg 
 
Die Fahrgeschwindigkeit auf der „rue Groebierg“ und der „rue Stohlbour“ ist auf 30 km/h 
begrenzt. Beide Straßen sind Sackgassen, welche in Feldwege münden mit allgemeinem 
Fahrverbot.  

 
 
 
 
 
 
 

Verkehrsorganisation innerhalb des PAP 
 
Die drei Lose werden von der bestehenden rue Groebierg erschlossen. 
 

PAP
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Durch das Projekt verursachter Verkehr 
 
Das Projekt sieht 3 Wohneinheiten vor. 
 
Die 3 Wohneinheiten verursachen ungefähr 18 Verkehrsbewegungen pro Tag, davon 9 
Ein- und 9 Ausfahrten auf die rue de Luxembourg. 
Der Verkehr konzentriert sich auf den morgendlichen und abendlichen Berufsverkehr. 

 
 

Autofreie Mobilität 
 

Dank der Lage am westlichen Ortsrand ist man schnell in der Natur und kann schöne 

Spaziergänge durch die anliegende Wiesen- und Waldlandschaft machen. Gonderingen 

ist mit dem Fahrradweg PC2 ans nationale Fahradnetz angeschlossen. Die Strecke 

verläuft über zirka 37 km von Echternach über Gonderingen nach Luxembourg Stadt. 

 
 

 
Abb. 10 : Situationsplan mit Wander- und Fahrradwegen rund um den PAP Groebierg 
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Abwasser- und Regenwasserkonzept 
 

Das Regenwasser wird entlang der Häuser in offenen Gräben an den neu verlegten 
Regenwasserkanal in der rue Groebierg angeschlossen. Im vorderen Grenzabstand wird 
das Regenwasser der Garagendächer über eine offene Rinne bis zum Ablauf geleiten. Das 
Regenwasser wird mit dem Schmutzwasser an den bestehenden Abwasserkanal in der 
Straße "Groebierg"  angeschlossen. Es liegt kein Trennsystem in der Straße. Für das Los 1 
wird es nötig sein, das Schmutzwasser in den öffentlichen Kanal zu pumpen. 
 
Die Details zum Abwasser- und Regenwasserkonzept sind auf dem Plan Nr. 22094-02 vom 
17.01.2025 dargestellt. 

 
Die neuen Häuser können an die bestehenden Betreibernetze von Post und Eltrona 
angeschlossen werden.  
 

 
 

3.3.  Gestaltung der Räume mit ökologischen und archäologischen Auflagen 
 

Biotope 

Auf dem Grundstück befinden sich offenland Biotope (BK17, BK6510 und BK6210), 

welche durch neue Bepflanzung innerhalb vom PAP oder finanziell kompensiert werden 

müssen.  

Archäologische Auflagen 
 
Für diesen PAP gibt es keine archäologischen Auflagen. 
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3.4.  Annexe II Fiche de synthèse 
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3.5 Abzutretende Flächen im Rahmen des PAP‘s 

 

Im Zuge des PAP’s werden zirka 9,40% der Bruttofläche an die Gemeinde abgetreten. 

 

 

 
4. Anhang  

 
4.1. Abbildungsverzeichnis  
4.2        Schéma directeur GON-NQ-13 - "Groebierg" 
4.3        Concept d’eau pluviale et de canalisation (Plan 22094-02 du bureau d’études 
             ICONE) 
 

 
 
4.1  Abbildungsverzeichnis  
 
Abb.1  Auszug aus der Partie graphique des PAG der Gemeinde Junglinster;  S. 5/6 
  Quelle : AC Junglinster 
 
Abb.2  Auszug aus der Partie écrite des PAG der Gemeinde Junglinster ;   S. 7/10 
  Quelle : AC Junglinster 
 
Abb. 3   Auszug aus der Partie graphique vom Schéma directeur     S. 11 
  Quelle : AC Junglinster 
 
Abb.4  Öffentlicher Verkehr (Bushaltestellen) im Umfeld des PAP Groebierg;  S. 12 
  Quelle: Geoportail.lu und eigenen Darstellung WeB 
 

Abb.5  Fahrradwege im Umfeld des PAP Groebierg     S.13 

  Quelle: Geoportail.lu 
 
Abb.6  Bebauungsstrukturen (Schwarzplan) im Bestand im Umfeld des PAP;  S. 17 

 Quelle: eigenen Darstellung WeB  
 
Abb.7  Bebauungsstrukturen (Schwarzplan) mit integriertem PAP im Umfeld;  S. 17 

 Quelle: eigenen Darstellung WeB  
 

Abb.8  Axonometrie des PAP „Groebierg“ Quelle: eigenen Darstellung WeB  S. 18 

Abb.9  Situationsplan mit den Straßenhierarchien im Bereich PAP Groebierg  S. 19 
 Quelle: geoportail.lu und eigenen Darstellung WeB  

 
Abb.10  Situationsplan mit Wander- und Fahrradwegen rund um den PAP Groebierg; S. 20 
  Quelle: geoportail.lu  



Annexe I : Tableau récapitulatif
Fiche 1 : Analyse de la conformité du projet d'aménagement particulier "nouveau quartier" (PAP) par rapport au plan d'aménagement général "mouture 2011" (PAG)

Dénomination de la zone couverte par un même degré d'utilisation du sol HAB-1

Le présent tableau est à établir pour chaque zone pour laquelle un même degré d'utilisation du sol est fixé moyennant des coefficients dans le PAG

Degré d'utilisation du sol fixé au niveau du PAG 

Surface du terrain à bâtir brut de la zone concernée : 23,42 ares

minimum maximum minimum maximum minimum maximum maximum

Coefficients issus du PAG "mouture 2011" : DL   / 13 CUS   / 0,50 COS   / 0,30 CSS 0,40

Application des dispositions de l'article 29bis
FALSCH FALSCH

a) Obligation de réalisation de logements abordables selon l'art.29bis : non

Conformité de la surface construite brute à réserver au logement abordable

b) Part de la surface construite brute (SCB) à réserver pour le logement abordable (Log-abo) selon l'art.29bis  : %

c) SCB maximale à dédier au logement selon le PAP : m2

d) SCB maximale à dédier au Log-abo selon l'art.29bis  : m2

Degré d'utilisation augmenté selon l'article 29bis (5)

e) Surface des fonds appartenant aux propriétaires visés à l'art.29bis (10) (p.ex. promoteur public) : ares

f) Pourcentage de la surface du terrain visé par une augmentation du degré d'utilisation du sol : %

g) SCB maximale admise selon le CUS fixé par le PAG : m2

h) SCB maximale qui n'est pas exclusivement destinée à du logement selon le PAP : m2

i) SCB supplémentaire admise selon l'art.29bis  (10% de la SCB résultant du CUS fixé par le PAG pour les m2

   fonds visés à l'art.29bis(10) réduite de la SCB non destinée exclusivement au logement) :

j) SCB maximale admise pour le PAP selon le PAG et l'art.29bis m2

k) Rapport entre la SCB maximale admise pour le PAP et celle résultant du CUS fixé au PAG : %

l) Degré d'utilisation du sol fixé par le PAG augmenté minimum maximum minimum maximum minimum maximum maximum

   selon l'article 29bis,compte tenu du rapport issu du point k) : DL   / CUS   / COS   / CSS

Analyse de la conformité du PAP au PAG

Surface Nombre SCB SCB destinée SCB réservée Surface d'emprise Surface de sol
à bâtir nette de logements totale au logement au logement abordable au sol scellée

Lot minimum maximum minimum maximum minimum maximum exclusivement minimum minimum maximum maximum

1 7,20 ares / 1 u. / 390 m2 351 / 390 / m2 m2 / 216 m2 288 m2

2 6,99 ares / 1 u. / 390 m2 351 / 390 / m2 m2 / 210 m2 280 m2

3 7,03 ares / 1 u. / 390 m2 351 / 390 / m2 m2 / 211 m2 281 m2

Total 21,22 ares 0 / 3 u. 0 / 1.171 m2 1.054 / 1.171 0 m2 0 m2 0 / 637 m2 849 m2

minimum maximum minimum maximum minimum maximum maximum minimum

Coefficients résultants du projet de PAP : DL   0,000 / 12,810 CUS   0,000 / 0,500 COS   0,000 / 0,300 CSS 0,400 Log-abo 0,000 %

Conformité aux dispositions du PAG et à l'article 29bis  : oui oui oui oui oui oui oui oui


